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Dr. Klaus Dettmer 
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Die Veranstaltung wird moderiert von:  

Dr. Andreas Etges  
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Im Anschluss an den Vortrag findet 
ein Stehempfang statt.

Der 50. Jahrestag der Kennedy-Rede 1963 bietet eine will
kommene Gelegenheit, den Beziehungen zwischen den 
USA und „Amerikas Berlin“ (Andreas Daum) nachzugehen, 
die sich vielseitiger, komplizierter und vor allen Dingen 

„ironischer“ gestalteten, als gemeinhin angenommen. 

Einerseits mussten die Amerikaner nach der sogenannten 
„heroischen“ Zeit 1948–1961 und vor allem nach dem 
Zustandekommen des Viermächteabkommens 1971 immer 
wieder daran erinnert werden, warum sie überhaupt in 
Berlin waren. Andererseits war es nach dem Mauerbau 
1961 und der teilweisen Entspannung des Jahres 1971 eine 
ständige Herausforderung für West-Berliner Regierungen, 
die Amerikaner an ihre Verpflichtungen zu erinnern, sich 
aber gleichzeitig einen gewissen Freiraum gegenüber der 
größten Schutzmacht zu sichern. 

Diesen Erkundungen an einem Ort nachzugehen, der 
so eng mit der Beziehung zwischen West-Berlin und den 
USA verknüpft ist wie die während der Berlin-Blockade 
gegründete Freie Universität Berlin, ist lohnend.
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